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1.2 Kennzahlen Aufgabenbereich 282 Finanzierung 

1.2.1 Produktgruppe 282.01 Steuern und Finanzausgleich 
 
Die Produktgruppe trägt keine Ziele und Kennzahlen, da in ihr ausschließlich Erlöse sowie der 
Korrektur und Periodenabgrenzung von Erlösen dienende Kostenpositionen veranschlagt wer-
den. 
  
 

1.2.2 Produktgruppe 282.02 Sonstige Zentrale Erträge 
 
Die Produktgruppe trägt keine Ziele und Kennzahlen, da in ihr ausschließlich Erlöse veran-
schlagt werden. 
 
 

1.2.3 Produktgruppe 282.03 Kassenkredite und Liquiditätsmanagement 
 
Z 1: Betrags- und fristgerechte Erfüllung der Verpflichtungen aus bei Kreditinstituten aufge-
nommenen Kassenkrediten (siehe Kennzahlen 1 und 2) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_282_03_001  
Stand aufgenommener Kassenkredite bei Kreditinstituten zum Ende des jeweili-
gen Berichtszeitraums 

B_282_03_002 
Anteil der frist- und betragsgerechten Zinszahlungen auf Kassenkredite bei Kredit-
instituten 

 

Bezeichnung der Kennzahl Stand aufgenommener Kassenkredite bei Kreditinstituten zum 
Ende des jeweiligen Berichtszeitraums 

Ordnungskennziffer B_282_03_001 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl beschreibt den Stand aller aufgenommenen Kas-
senkredite, um die Verpflichtungen betrags- und fristgerecht zu er-
füllen. 
(Durchgängig mit Null EUR veranschlagt) 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Summe der aufgenommenen Kassenkredite bei Kreditinstituten 
zum Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Daten können zu jedem Zeitpunkt erhoben werden. Es han-
delt sich jedoch um eine klassische "Jahresendreporting"-Kenn-
zahl. Unterjährig ist das angestrebte Ziel von Kassenkrediten in 
Höhe von Null in der Regel jedoch nicht zu erreichen.  

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl Anteil der frist- und betragsgerechten Zinszahlungen auf Kassenk-
redite bei Kreditinstituten 

Ordnungskennziffer B_282_03_002 
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Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennziffer beschreibt das Ziel, Zinsforderungen gegenüber 
der FHH fristgerecht und in korrekter Höhe zu erfüllen bzw. Zins-
ansprüche der FHH entsprechend geltend zu machen. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Quotient, Berechnung in % 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Werte sind jederzeit zu ermitteln. Es ist davon auszugehen, 
dass die angestrebten 100 % jederzeit erreicht werden. Daher 
kann diese Kennziffer bei einer quartalsweisen Betrachtung zu 
Gunsten anderer Kennziffern vernachlässigt werden.  

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 
 
 
Z 2: Vereinbarungsgemäße Verzinsung der Einlagen von Konzernorganisationen (siehe Kenn-
zahl 3) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_282_03_003  
Anteil der frist- und betragsgerechten Zinszahlungen auf Einlagen von Konzernor-
ganisationen 

 

Bezeichnung der Kennzahl Anteil der frist- und betragsgerechten Zinszahlungen auf Einlagen 
von Konzernorganisationen 

Ordnungskennziffer B_282_03_003 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennziffer beschreibt das Ziel, Zinsforderungen gegenüber 
der FHH fristgerecht und in korrekter Höhe zu erfüllen bzw. Zins-
ansprüche der FHH entsprechend geltend zu machen. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Quotient, Berechnung in % 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Werte sind jederzeit zu ermitteln. Es ist davon auszugehen, 
dass die angestrebten 100 % jederzeit erreicht werden. Daher 
kann diese Kennziffer bei einer quartalsweisen Betrachtung zu 
Gunsten anderer Kennziffern vernachlässigt werden.  

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 
 
 
Z 3: Einhaltung der von der Bürgerschaft beschlossenen Obergrenzen für die Gewährung von 
Liquiditätshilfen an Konzernorganisationen (Kennzahl 4) 
 

Kennzahl Bezeichnung 
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B_282_03_004  
Durchschnittlicher Anteil der Liquiditätshilfen an der im Haushaltsbeschluss fest-
gelegten Obergrenze 

 

Bezeichnung der Kennzahl Durchschnittlicher Anteil der Liquiditätshilfen an der im Haushalts-
beschluss festgelegten Obergrenze 

Ordnungskennziffer B_282_03_004 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl beschreibt den durchschnittlichen Anteil der Liquidi-
tätshilfen an der im Haushaltsbeschluss festgelegten Obergrenze, 
um diese von der Bürgerschaft beschlossene Obergrenze zu wah-
ren.  

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. Die Obergrenze ist einzuhal-
ten. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Quotient, Berechnung in % 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Daten sind jederzeit zu ermitteln. Die quartalsweise Aufberei-
tung ermöglicht eine zwischenzeitliche Betrachtung und zeigt die 
Entwicklung der Kennziffer im Laufe eines Jahres.  

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 
 

1.2.4 Produktgruppe 282.04 Deckungskredite und Schuldenmanagement 
 
Z 1: Betrags- und fristgerechte Erfüllung der Verpflichtungen aus abgeschlossenen Kreditver-
einbarungen (siehe Kennzahlen 1 und 2) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_282_04_004  Anteil der betrags- und fristgerechten Schuldendienstleistungen 

B_282_04_005  
Gesamtbetrag der im laufenden Haushaltsjahr am Kreditmarkt aufgenommenen 
Deckungskredite 

B_282_04_006     davon: Schuldscheindarlehen 
B_282_04_007     davon: Wertpapiere 

 

Bezeichnung der Kennzahl Anteil der betrags- und fristgerechten Schuldendienstleistungen 

Ordnungskennziffer B_282_04_004 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl stellt den Grad der Zielerreichung dar. 
Im Plan werden 100% angestrebt. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 
 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Quotient, Berechnung in % 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die frist- und betragsgerechte Bedienung der Schulden der FHH 
ist die Voraussetzung für die TOP-Bonität der FHH am Kapital-
markt. Diese ist unbedingt zu gewährleisten. 
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Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl Gesamtbetrag der im laufenden Haushaltsjahr am Kreditmarkt 
aufgenommenen Deckungskredite 

Ordnungskennziffer B_282_04_005 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Kennzahl stellt dar, in welcher Höhe Kredite im Haushaltsjahr auf-
genommen wurden, um Verpflichtungen betrags- und fristgerecht 
zu erfüllen.  

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. Die Kreditermächtigungen 
des Haushaltsbeschlusses dürfen nicht überschritten werden. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Summe der aufgenommenen Kredite, Einheit in Mio. EUR 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Es gibt hier auch einen Bezug zum Artikel 2 des Haushaltsbe-
schlusses. 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl davon: Schuldscheindarlehen 

Ordnungskennziffer B_282_04_006 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Kennzahl stellt dar, in welcher Höhe Kredite (hier: Schuldschein-
darlehen) im Haushaltsjahr aufgenommen wurden, um Verpflich-
tungen betrags- und fristgerecht zu erfüllen. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Summe der aufgenommenen Schuldscheindarlehen, Einheit in 
Mio. EUR 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  ./. 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl davon: Wertpapiere 

Ordnungskennziffer B_282_04_007 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Kennzahl stellt dar, in welcher Höhe Kredite (hier: Wertpapiere) im 
Haushaltsjahr aufgenommen wurden, um Verpflichtungen be-
trags- und fristgerecht zu erfüllen. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Summe der aufgenommenen Kredite, Einheit in Mio. EUR 
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Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  ./. 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 

1.3 Kennzahlen Aufgabenbereich 283 Zentrale Finanzen 

1.3.1 Produktgruppe 283.01 Zentrale Ansätze I 
 
Da aus den Kostenermächtigungen der Produktgruppe nur Sollübertragungen an andere Pro-
duktgruppen vorgenommen werden, aber im Ist keine Kosten anfallen, werden bei dieser Pro-
duktgruppe keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. 
 
 

1.3.2 Produktgruppe 283.02 Zentrale Ansätze II 
 
Da aus den Kostenermächtigungen der Produktgruppe nur Sollübertragungen an andere Pro-
duktgruppen vorgenommen werden, aber im Ist keine Kosten anfallen, werden bei dieser Pro-
duktgruppe keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. 
 
 

1.3.3 Produktgruppe 283.03 Zentrale IT-Reserve 
 
Da aus den Kostenermächtigungen der Produktgruppe nur Sollübertragungen an andere Pro-
duktgruppen vorgenommen werden, aber im Ist keine Kosten anfallen, werden bei dieser Pro-
duktgruppe keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. 
 
 

1.3.4 Produktgruppe 283.04 Sicherheitsleistungen 
 
Z 1: Finanzielle Absicherung von hamburgischen Öffentlichen Unternehmen (siehe Kennzahlen 
4 und 5) 
 
Z 2: Erfüllung von Verpflichtungen aus Sicherheitsleistungen zum Zwecke der Wirtschaftsför-
derung (siehe Kennzahlen 4 und 5) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_283_04_004  
Höhe der gegebenen Ermächtigungen für Sicherheitsleistungen für das Haus-
haltsjahr 

B_283_04_005 Betrag der im Haushaltsjahr übernommenen Sicherheitsleistungen 
 

Bezeichnung der Kennzahl Höhe der gegebenen Ermächtigungen für Sicherheitsleistungen 
für das Haushaltsjahr 

Ordnungskennziffer B_283_04_004 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl gibt an, in welcher Höhe der Senat ermächtigt 
wurde, hamburgischen Unternehmen Sicherheitsleistungen zu ge-
ben, um diese finanziell abzusichern.  

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 
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Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Summe aller Ermächtigungen, Einheit in Mio. EUR 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  ./. 

Kennzahlentyp Bestandskennzahl. 

 

Bezeichnung der Kennzahl Betrag der im Haushaltsjahr übernommenen Sicherheitsleistun-
gen 

Ordnungskennziffer B_283_04_005 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl stellt dar, in welchem Umfang die FHH als Bürge für 
hamburgische Unternehmen auftreten könnte. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungsrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Summe, Einheit in Mio. EUR 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  ./. 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 
 
 

1.3.5 Produktgruppe 283.05 Beteiligungen 
 
Z 1: Vermeidung von Bilanzverlusten und Sicherung der Bonität der HGV (siehe Kennzahl 1) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_283_05_001  Höhe der Verlustausgleichszahlung der FHH an die HGV 
 

Bezeichnung der Kennzahl Höhe der Verlustausgleichszahlung der FHH an die HGV 

Ordnungskennziffer B_283_05_001 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Darstellung in welchem Umfang die FHH Verlustausgleichszah-
lungen an die HGV leistet, um die Bonität der HGV zu sichern und 
Bilanzverluste zu vermeiden.  

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist steuerungs- und ressourcenrelevant. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Einheit in Mio. EUR, entspricht den Kosten aus Transferleistungen 
der PG 283.05 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die HGV erhält aus dem Zuwendungsbescheid, der auf Basis des 
fortgeschriebenen Wirtschaftsplans gewährt wird, unterjährige Ab-
schlagzahlungen. In den Vorjahren wurden regelhaft ein bis zwei 
Abschlagzahlungen gewährt. Etwaige Über- oder Unterzahlungen 
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werden mit Feststellung des Jahresabschlusses der HGV - im Au-
gust des Folgejahres - ausgeglichen.. 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 
 

1.3.6 Produktgruppe 283.06 Versorgung 
 
Ziel 1: Sicherstellung der bilanzrechtlich gebotenen Vorsorge für künftige Versorgungszahlun-
gen (siehe Kennzahlen 1 und 2) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_283_06_001  
Anzahl der aktiv Beschäftigten der Kernverwaltung, für die dezentral Aufwand für 
Pensionsrückstellungen veranschlagt wird. 

B_283_06_002  
Dezentraler Aufwand für Pensionsrückstellungen (einschließlich Rückstellungen 
für Versorgungsbeihilfe) für aktiv Beschäftigte der Kernverwaltung 

 

Bezeichnung der Kennzahl Anzahl der aktiv Beschäftigten der Kernverwaltung, für die dezent-
ral Aufwand für Pensionsrückstellungen veranschlagt wird. 

Ordnungskennziffer B_283_06_001 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl stellt den Umfang und die Entwicklung der aktiv Be-
schäftigten der Kernverwaltung dar, auf den sich die dezentral 
veranschlagten Zuschläge beziehen, die den Aufwand zur Zufüh-
rung an Pensionsrückstellungen abbilden. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Ermittlung Gesamtzahl der Ist-VZÄ bzw. der Plan-VZÄ aller aktiv 
Beschäftigten der Kernverwaltung mittels BI-Berichten. 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

Jährlich. 
 

Anmerkungen / Erläuterungen  Kennzahl ist in Verbindung mit Kennzahl B_283_06_002 zu be-
trachten. 

Kennzahlentyp Bestandskennzahl. 

 

Bezeichnung der Kennzahl Dezentraler Aufwand für Pensionsrückstellungen (einschließlich 
Rückstellungen für Versorgungsbeihilfe) für aktiv Beschäftigte der 
Kernverwaltung 

Ordnungskennziffer B_283_06_002 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Darstellung des Aufwandes, der dezentral in den Einzelplänen der 
Behörden und Ämter für Zuschläge veranschlagt ist, der den Auf-
wand zur Zuführung an Pensionsrückstellungen abbildet. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

 Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Ermittlung der Werte der Zuschläge für: Zuführung Rückstellun-
gen für Pensionen der Beamten, Zuführung der Rückstellung für 
Versorgungsbeihilfe und der Zuführung der Rückstellungen für 
Versorgung für Tarifbeschäftigte der Aufgabenbereiche. Nicht be-
rücksichtigt werden die Werte der Allgemeinen Finanzwirtschaft, 
Einzelplan 9.2 mittels BI-Berichten. 
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Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Werte sind mit der Kostenartengruppe bzw. der Plankostenart 
Aufwendungen für Versorgungsleistungen (nicht zahlungswirk-
sam) auszuwerten. 
 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

 
 
Ziel 2: Sicherstellung der Versorgungszahlung einschließlich Beihilfe an Versorgungsempfän-
ger und Gleichgestellte (siehe Kennzahlen 3 bis 6) 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_283_06_003  Anzahl der Empfänger von Beamtenversorgung 

B_283_06_004  
Durchschnittliche monatliche Versorgungsbezüge (einschließlich Versorgungsbei-
hilfen) je Empfänger von Beamtenversorgung 

B_283_06_005  Anzahl der Empfänger von Zusatzversorgung 

B_283_06_006  
Durchschnittliche monatliche Zusatzversorgungsbezüge je Empfänger von Zu-
satzversorgung 

 

Bezeichnung der Kennzahl Anzahl der Empfänger von Beamtenversorgung 

Ordnungskennziffer B_283_06_003 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Transparenz über den Umfang und die Entwicklung der Empfän-
ger von Beamtenversorgung der FHH einschließlich Landesbe-
triebe und Hochschulen. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Zu ermitteln sind die Ist- bzw. Plandaten der Empfänger von Be-
amtenversorgung. 
Die Ist- und Plandaten werden aus dem Personalverwaltungssys-
tem durch den Zentralen Dienstleister „Zentrum für Personal-
dienste“ (ZPD) ermittelt. 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Kennzahl ist Grundlage für die Berechnung der Werte der 
Kennzahl "B_283_06_004 Durchschnittliche monatliche Versor-
gungsbezüge (einschließlich Versorgungsbeihilfen) je Empfänger 
von Beamtenversorgung". 
Der relevante Personenkreis sind die Versorgungsempfänger der 
FHH einschließlich der Landesbetriebe und Hochschulen, soweit 
diese über das Zentrum für Personaldienste (ZPD) ermittelt wer-
den. 

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl Durchschnittliche monatliche Versorgungsbezüge (einschließlich 
Versorgungsbeihilfen) je Empfänger von Beamtenversorgung 

Ordnungskennziffer B_283_06_004 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Kennzahl stellt den Umfang und die Entwicklung der durchschnitt-
lichen monatlichen Höhe von Versorgungsbezügen (einschließlich 
Versorgungsbeihilfen) dar.  
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Hierdurch sind Informationen hinsichtlich des Ressourcenbedarfs 
ersichtlich, und die Entwicklung der zukünftigen Bedarfe abzulei-
ten. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Berechnung basiert auf Werten der Kennzahl B_283_06_003.  
Ist- bzw. Planwerte Versorgungsbezüge und Versorgungsbei-
hilfe/Anzahl der Empfänger der Beamtenversorgung. 
Für die Ermittlung der Istwerte ist der für das erste Quartal ermit-
telte Wert durch drei (Monate), für das zweite Quartal durch sechs 
(Monate), das dritte Quartal durch neun (Monate) und für den Jah-
resbericht durch zwölf (Monate) zu teilen. 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

quartalsweise 

Anmerkungen / Erläuterungen  Zu ermitteln sind die Ist- und Planwerte Versorgungsbezüge und 
Versorgungsbeihilfe je Monat und Kalenderjahr, sowie die Anzahl 
der Empfänger von Beamtenversorgung. 
Der relevante Personenkreis sind die Versorgungsempfänger der 
FHH einschließlich der Landesbetriebe und Hochschulen, soweit 
diese über das ZPD ermittelt werden. 

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl Anzahl der Empfänger von Zusatzversorgung 

Ordnungskennziffer B_283_06_005 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Transparenz über den Umfang und die Entwicklung der Empfän-
ger von Zusatzversorgung der FHH einschließlich Landesbetriebe 
und Hochschulen. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Zu ermitteln sind die Ist- bzw. Plandaten der Empfänger von Zu-
satzversorgung. 
Die Ist- und Plandaten werden aus dem Personalverwaltungssys-
tem durch den Zentralen Dienstleister „Zentrum für Personal-
dienste“ (ZPD) ermittelt. 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

jährlich 

Anmerkungen / Erläuterungen  Die Kennzahl ist Grundlage für die Berechnung der Werte der 
Kennzahl "B_283_06_006  Durchschnittliche monatliche Zusatz-
versorgungsbezüge je Empfänger von Zusatzversorgung".  
Der relevante Personenkreis sind die Versorgungsempfänger der 
FHH einschließlich der Landesbetriebe und Hochschulen, soweit 
diese über das Zentrum für Personaldienste (ZPD) ermittelt wer-
den. 

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 

Bezeichnung der Kennzahl Durchschnittliche monatliche Zusatzversorgungsbezüge je Emp-
fänger von Zusatzversorgung 

Ordnungskennziffer B_283_06_006 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Kennzahl stellt den Umfang und die Entwicklung der durchschnitt-
lichen monatlichen Höhe von Zusatzversorgungsbezügen dar.  
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Hierdurch sind Informationen hinsichtlich des Ressourcenbedarfs 
ersichtlich, und die Entwicklung der zukünftigen Bedarfe abzulei-
ten. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Die Berechnung basiert auf Werten der Kennzahl B_283_06_005. 
Ist- bzw. Planwerte Zusatzversorgung/Anzahl der Empfänger Zu-
satzversorgung. 
Für die Ermittlung der Istwerte ist der für das erste Quartal ermit-
telte Wert durch drei (Monate), für das zweite Quartal durch sechs 
(Monate), das dritte Quartal durch neun (Monate) und für den Jah-
resbericht durch zwölf (Monate) zu teilen. 

Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

quartalsweise 

Anmerkungen / Erläuterungen  Zu ermitteln sind die Ist- und Planwerte Zusatzversorgung, sowie 
die Anzahl der Empfänger von Zusatzversorgung je Monat und 
Kalenderjahr. 
Der relevante Personenkreis sind die Versorgungsempfänger der 
FHH einschließlich der Landesbetriebe und Hochschulen, soweit 
diese über das ZPD ermittelt werden. 

Kennzahlentyp Bestandskennzahl 

 
 
 

1.3.7 Produktgruppe 283.07 Sonstige Leistungen Personal 
 
Ziel: Sicherstellung der Beihilfe- und Heilfürsorgezahlungen für die beihilfe- bzw. heilfürsorge-
berechtigten aktiv Beschäftigten der Freien und Hansestadt Hamburg (siehe Kennzahl 2). 
 

Kennzahl Bezeichnung 

B_283_07_002  Durchschnittlicher Beihilfe- bzw. Heilfürsorgeaufwand je aktiv Beschäftigtem 
 

Bezeichnung der Kennzahl Durchschnittlicher Beihilfe- bzw. Heilfürsorgeaufwand je aktiv Be-
schäftigtem 

Ordnungskennziffer B_283_07_002 

Bezug der Kennzahl zum Ziel 
der Produktgruppe 

Die Kennzahl stellt den Umfang und die Entwicklung der durch-
schnittlichen Höhe von Beihilfe- und Heilfürsorgeaufwendungen je 
Beschäftigten dar.  
Hierdurch sind Informationen hinsichtlich des Ressourcenbedarfs 
ersichtlich, und die Entwicklung der zukünftigen Bedarfe abzulei-
ten. 

Erläuterung zur Notwendigkeit, 
diese Kennzahl in den Haus-
haltsplan aufzunehmen 

Die Kennzahl ist ressourcenbegründend. 

Berechnung / Ermittlung der 
Kennzahl 

Zu ermitteln sind die Ist- und Planwerte der Heilfürsorge- und Bei-
hilfezahlungen, sowie die Anzahl der sich im aktiven Dienst be-
findlichen Beamten der Kernverwaltung mit entsprechenden Be-
richten im BI. 
Ist- bzw. Planwerte Beihilfe-  und Heilfürsorgeaufwand/durch Ist- 
VZÄ bzw. Plan-VZÄ aller sich im aktiven Dienst befindlichen Be-
amten der Kernverwaltung. 
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Auswertungszeitpunkt / -zeit-
raum, Frequenz 

quartalsweise 

Anmerkungen / Erläuterungen  Der relevante Personenkreis sind die aktiv beschäftigten Beamten 
der Kernverwaltung der FHH (ohne Landesbetriebe und Hoch-
schulen), die Anspruch auf Beihilfe oder Heilfürsorge haben. 

Kennzahlentyp Flusskennzahl 

1.3.8 Produktgruppe 283.09 Kommunalinvestitionsförderung 
 
Da aus den Kostenermächtigungen der Produktgruppe nur Sollübertragungen an andere Pro-
duktgruppen vorgenommen werden, aber im Ist keine Kosten anfallen, werden bei dieser Pro-
duktgruppe keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. 
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